
 

 

 
Jesus Christus hat gesagt: 

Ich bin das Licht der Welt.  

Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 

sondern wird das Licht des Lebens haben. 

Johannes 8,12 

 

Zu seinen Jüngern sagte Jesus: 

Ihr seid das Licht, das die Welt erhellt. 

Matthäus 5,14 
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Liebe Gemeinde, 

wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende zu. Wird dieses Jahr in unserer Erin-
nerung bleiben, oder ist es „nur“ ein Jahr, wie schon so viele andere? Wie 
stark die vergangenen Jahre in unserer Erinnerung bleiben, hängt immer 
davon ab, was dieses vergangene Jahr uns persönlich gegeben hat. Je nach-
dem, ob es ein fröhlicher oder ein trauriger Anlass war, wird dieses Jahr für 
jeden unterschiedlich bewertet. 
Aber ist nicht jedes Jahr, das wir erleben, ein Jahr mit unserem Gott?  
Ist nicht jedes Jahr, das wir erleben, sichtbare Gnade Gottes? 
Wir sollten nicht vorschnell ein vergangenes Jahr nur nach dem Erlebten 
für uns einordnen, sondern lernen, es aus dem Blickwinkel unseres Gottes 
zu sehen. Dietrich Bonhoeffer, einer der bedeutendsten evangelischen 
Theologen des 20. Jahrhunderts, hat einmal Folgendes dazu geschrieben: 
„Das nächste Jahr wird kein Jahr ohne Angst, Schuld, Not sein. Aber – dass 
es in aller Angst, Schuld, Not ein Jahr mit Christus sei, dass unserm Anfang 
mit Christus eine Geschichte mit Christus folgte, die ja nichts ist als ein täg-
liches Anfangen mit ihm – darauf kommt es an.“ 
(aus Gesammelte Schriften, Band IV) 
Durch den Krieg in der Ukraine, aber vor allem den Krieg in Nahost, ist diese 
Angst und Not für uns alle greifbar. 
Das Volk Israel, das sich Gott selbst geschaffenen hat, ist ein deutliches Bei-
spiel dafür, wie ernst es Gott mit uns ist. Wir erleben in diesen Tagen, wie 
der Terror der Hamas Israel in seinen Grundfesten erschüttert. Aber nicht 
nur Israel, sondern die ganze Welt. Regierende reisen hin und her, es wer-
den Gespräche geführt. Die Angst, dass der Nahe Osten zu einem Pulverfass 
wird, ist täglich spürbar. 
Aber Gott steht zu seinem Volk. So wie er zu seinem Volk steht und es zu 
seiner Zeit erlösen wird, so sollen auch wir zu seinem Volk stehen und zu 
dem, was wir an Weihnachten feiern. 

Andacht 



 

 

In wenigen Tagen erinnern wir uns wieder an diesen Christus, der als Kind 
Mensch wurde, um uns mit Gott zu versöhnen. 
Was heißt das? Es bedeutet, dass Christus, der Sohn Gottes, alles dafür ge-
tan hat, dass Gott uns gnädig ansieht und dass ein für alle Mal der Graben, 
der zwischen Gott und den Menschen bestand, überwunden wurde. Aber 
wir müssen dieses Angebot annehmen. Wir müssen bewusst zu Jesus Chris-
tus Ja sagen. 
Dieses Ja zu ihm ist weder durch Taufe, Konfirmation, Gottesdienstbesu-
che, noch sonst eine Handlung abgehakt, sondern setzt immer ein bewuss-
tes Ja zu Jesus voraus. Denn wir sind Licht der Welt und ein Licht stellt man 
nicht unter einen Eimer – sonst verliert es seinen Sinn. 
So wie Gott sich immer zu seinem Volk Israel bekennen wird, und in seinem 
Sohn sich zu uns bekannt hat, so sollten auch wir uns bekennen vor der 
Welt. 
Seien wir nicht so vermessen und meinen, dass wir dieses Weihnachtsfest 
wie jedes andere Weihnachtsfest feiern. 
Bedenken wir, was es Gott gekostet hat – nicht mehr und nicht weniger als 
seinen geliebten Sohn. 
Lasst uns nicht nur die Lichter an Adventskränzen und Weihnachtsbäumen 
anzünden, sondern lasst uns vor allem Licht sein in einer sich mehr und 
mehr verdunkelnden Welt. 
 

Es grüßt Sie herzlich 
 

Frank Jakobi, 
Kirchengemeinderat 
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Aus dem Kirchengemeinderat: Flagge zeigen 

Der Kirchengemeinderat der evangelischen Christuskirchengemeinde hat - be-
wegt von den Ereignissen im Nahen Osten - einstimmig eine Erklärung mit Auf-
ruf zum Gebet auf den Weg gebracht. Sie wurde in der Kleinen Seepost am 
9.11.2023 veröffentlicht: 

Eine Stellungnahme der Evangelischen Kirchengemeinde Kressbronn zur ge-
genwärtigen Lage im Nahen Osten, 
im Schatten der Reichspogromnacht am 9. November 1938.  
Und im Schatten des 7. Oktober 2023.  
Die Evangelische Kirchengemeinde Kressbronn steht nach dem Terroranschlag 
der Hamas vom 7. Oktober 2023 ganz an der Seite Israels! 
Wir gedenken auch der unschuldigen palästinensischen Zivilisten, die ebenfalls 
Opfer des Geschehens sind. 
Wir verurteilen dieses Verbrechen. Ebenso lehnen wir jede Form des nun wie-
der aufflammenden Antisemitismus ab. Wir sind erschüttert über die Ver-
harmlosung des brutalen Überfalls auf Israel durch Äußerungen und Demonst-
rationen - auch in unserem Land. 
Wir bekennen uns zu Gottes auserwähltem Volk. In den Tagen eskalierender 
Gewalt rufen wir Menschen über alle Grenzen hinweg zum Gebet um den Frie-
den auf. Wir tun dies in Fürbitte, in Klage vor Gott und in Solidarität mit den 
Opfern des Terrors sowie mit den Palästinensern, die in Gaza gegen die Hamas 
öffentlich demonstrieren und dabei ihr Leben aufs Spiel setzen. 
Wir beten jetzt besonders für die Befreiung der Geiseln im Gazastreifen. Wir 
bekunden, dass Israel das Recht hat, der menschenverachtenden Brutalität so 
zu begegnen, dass die Menschen in Israel auch in Zukunft in Freiheit leben 
können und in ihrem demokratisch geführten Rechtsstaat 
ihr Existenzrecht behalten. 
Allen Äußerungen und Absichten, Israel zu vernichten, ist 
entschieden zu entgegnen. 
Wir rufen zu Gott: „Schaffe Recht!“ 
Unser regelmäßiges Gebet, auch Gebet für den Frieden, findet jeden Donners-
tag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Wir glauben fest daran, dass Gott 
unsere Gebete hört. Herzliche Einladung! 

Aus dem KGR  
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Unser Seniorennachmittag ist jetzt die Kressbronner Spätlese!  

Am 12. Oktober hatten wir Winzer Alois 
Rottmar aus Betznau zu Gast.  
Von ihm haben wir viel Interessantes über 
Trauben, Wein und Weinanbau erfahren.  
Zum Beispiel wird die Spätlese nicht später 
gelesen, sondern braucht ideale Vorausset-
zungen, um überhaupt zur Reife zu kommen. 
Wie im richtigen Leben! Alois Rottmar ver-
wöhnte die Anwesenden mit Kostproben aus 
seinem Weinberg.  
Wir haben auch gehört, dass Weinberg, 
Weinstock und Rebe in der Bibel einen ho-
hen Stellenwert haben, wie etwa in dem Satz 
von Jesus: Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben, wer in mir bleibt und ich in ihm, der 

bringt viel Frucht. (Johannes 15,5).  
Zur Kressbronner Spätlese sind Menschen ab etwa 60 Jahren eingeladen. Mit 
ansprechenden Themen reden wir an einem Donnerstagnachmittag im Monat 
über Gott und die Welt; und neben Kaffee und Kuchen gibt es auch mal Bre-
zeln und ein Gläschen Kressbronner Wein!  
Zum Wohlsein! Herzlich Willkommen.  
 

Herzliche Einladung 
zum Seniorennachmittag „Kressbronner Spätlese“  

im evang. Gemeindehaus: Gemeinsam statt allein! 
Do, 14. Dezember 2023 um 14:30 Uhr: Advent / Weihnachten  
Do, 11. Januar 2024 um 14:30 Uhr:  Kinonachmittag 
Do, 22. Februar 2024 um 14:30 Uhr: Wintererinnerungen 
Do, 14. März 2024 um 14:30 Uhr: Egigayehu 

PS: Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, buchen Sie doch einfach die 
Fahrt mit dem Bürgerbus unter Tel 07543 – 966260. 

Aus der Gemeinde: Kressbronner Spätlese  
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Willkommen beim Jugendalphakurs! 
 
12. Januar 2024 
Startparty 
19:00 Uhr (ev. Gemeindehaus 
Kressbronn) 
 
ab 19.01.2024 
bis 22.03.2024 
jeden Freitag 19:00-21:30 Uhr  
 
Hat das Leben einen Sinn? 
Wer bin ich?  
Hat das Leben mehr zu bieten? 
Gibt es einen Gott? 
 
Du bist zwischen 14 und 18 
Jahre alt und hast Dir diese 
Fragen schon mal gestellt? 
Wenn ja,  
dann bist Du vollkommen rich-
tig beim Jugendalphakurs! 

 
Alpha ist für alle, die Lust auf gutes Essen, Spiele und offene Gespräche haben. 
Jeden Alpha Abend gehen wir tiefer in neue und alltägliche Themen, zu denen 
Du Dich in Gemeinschaft austauschen und Deine Fragen stellen darfst. 
 

Bring gerne auch Deine Freunde mit. Hier ist jeder wilkommen! 
Schau einfach vorbei!  

Wir freuen uns auf dich – 
dein Jugendalphateam mit Michelle und Nadine 

 
Noch Fragen? Gerne kannst du uns ansprechen:  

Michelle und Nadine nadine.dudda11@gmail.com  

Jugendalphakurs 2024 

mailto:nadine.dudda11@gmail.com
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von Mo, 29.01.2024 –  
Fr, 03.02.2024  
in Langenargen 

Öffnungszeiten: 11:00 bis 15:30  
Essensausgabe: 11:30 bis 15:00  

geistl. Impuls zum Abschluss: 14:00h 

Kosten: 1,50 Euro inkl. Getränke, Kaf-

fee und Kuchen (symbolischer Preis)   

Für eine Woche im Jahr 2024 öffnet die Gemeinde Langenargen ihr katholi-
sches Gemeindehaus und lädt zum Essen ein. Die Woche wird veranstaltet in 
Kooperation mit allen zehn evangelischen, neuapostolischen und katholischen 
Kirchengemeinden in den Kommunen Eriskirch, Langenargen und Kressbronn. 
Gäste sind alle Menschen, egal welchen Alters, sozialer Schicht, Religion, Na-
tion oder Kultur. Dabei setzt die Vesperkirche ein gesellschaftliches Zeichen 
und fördert die Solidarität aller Mitbürger. Dies erleben wir im Lebensraum 
Kirche. Zusätzlich bieten wir ein kostenloses kulturelles Rahmenprogramm, 
eine Spielecke für Kinder und weitere Serviceleistungen.   
Jeder ist willkommen, wie er is(s)t.  
Es wird ein kostenloser Transfer mit den Kleinbussen vom Bürgerbus Kress-
bronn, DRK, SBS Langenargen und der Stiftung Liebenau angeboten. Weitere 
Infos unter https://www.vesperkirche-am-see.de 
 

Herzliche Einladung zum Konzert 
mit Luho-Popn´Gospel. Zum zwei-
ten Mal kommt der junge Chor der 
Ludwig Hofacker Gemeinde aus 
Stuttgart zu einem Konzert in un-
sere Kirche: 2. März 2024, 
um 19:00 Uhr. Neue christliche Lie-
der und ein mitreißender Chor er-
warten Sie!  

Veranstaltungen 

https://www.vesperkirche-am-see.de/
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Kressbronner Kinderbibeltage: Endlich wieder!!! 

Das Kinderbibeltageteam unter Leitung von Lena Iovtchev freut sich 

wieder ökumenische Kinderbibeltage in Zusammenarbeit mit dem Bibel-

lesebund (Marienheide) auf dem Gelände der evangelischen Kirchenge-

meinde vom 8.- 10. März 2024 anbieten zu 

können. Dazu eingeladen sind alle interes-

sierten Kinder von der 2.- 6. Klasse.  

Das diesjährige Thema lautet:  
 

Und darum geht es: Die Archäologin Agnes 
hat auf einem Flohmarkt einen alten Koffer mit 
einem Geheimfach gekauft. Ganz begeistert zieht sie einen uralten Zettel her-
aus, auf dem steht zusammen mit einem Hinweis „Körbchen“: „Löse das Rätsel 
und du findest einen Schatz.“ Agnes schnappt sich sofort ihren Assistenten und 
gemeinsam machen sie sich auf die Suche nach dem nächsten Hinweis. Dabei 
lernen sie immer mehr die Geschichte von Mose kennen und finden weitere 
Hinweise. Werden die beiden wirklich einen Schatz finden? 

Lass dir diese Schatzsuche nicht entgehen! Also, Termin vormerken, 
weitere Infos abwarten und dann schnell anmelden im Pfarramt. 

 Krippenspiel der Kinderkirche: 24.12.2023 – 16:30 Uhr 

Dieses Jahr studiert die Kinderkirche das Krippenspiel von Harry 
Voß „Flashmob auf dem Weihnachtsmarkt“ (Bibellesebund) für 
den Heiligabend-Familiengottesdienst um 16:30 Uhr ein.  

Worum geht es bei dem diesjährigen Stück? Hier ein kleiner Einblick… 
Die Brüder Ben und Lasse wollen ein scheinbar "spontanes" Krippenspiel (einen Flashmob) auf 
dem Weihnachtsmarkt aufführen. Dabei geschehen allerlei verrückte und lustige Dinge und na-
türlich steht die Weihnachtsbotschaft im Mittelpunkt.  

Mehr wird nicht verraten – daher:  an Heiligabend dabei sein!  
  

Für Kinder und Familien 



 

 

9 

Die Geschichte vom König mit den leeren Händen 
In einer Gemeinde sollte ein Krippenspiel sein. Wie jedes Jahr am Heiligen Abend. 
Diesmal hatten junge Leute das Krippenspiel selber geschrieben. Und sie hatten 
wirklich an alles gedacht. Sogar an Ochs und Esel, ja, sogar an das Stroh. 
Bei der Generalprobe, bei der angeblich generell alles schief gehen muss, ging tat-
sächlich allerhand ziemlich schief. Kaum einer hatte seinen Text im Kopf, die Ku-
lisse war noch kolossal unfertig, und was das Schlimmste war: 
Die drei Könige hatte man schlichtweg vergessen. Aus unerfindlichen Gründen 
hatte man diese so wichtigen Rollen überhaupt nicht besetzt. Da man sie aber ir-
gendwie doch für unentbehrlich hielt, schlug jemand vor, in der Gemeinde rumzu-
fragen, wer spontan bereit wäre, König zu sein. Es müsse ja jetzt kein Text mehr 
auswendig gelernt werden, es würde genügen, wenn die drei ein Geschenk mit-
brächten und das an der Krippe ablegten. Gesagt, getan. Und so war es wieder 
einmal ganz plötzlich Weihnachten und der Heilige Abend stand auf dem Pro-
gramm. 
Die Kirche war voll, die Leute gespannt und die Schauspieler aufgeregt. Das Krip-
penspiel begann, und es begann gut, es lief wunderbar, niemand blieb hängen, 
und wenn doch mal einer ins Stottern kam, war es genau an der richtigen Stelle 
und hat zur Weihnachtsgeschichte wunderbar gepasst. Und dann die letzte Szene: 
Auftritt der drei Könige, die last Minute zu dieser Ehre gekommen waren. Unge-
probt sozusagen traten sie auf, ganz live, wie es eben ist im Leben.  
Der erste König war ein Mann, Mitte vierzig vielleicht, oder auch schon älter. Er 
hatte eine Krücke dabei, brauchte sie aber offenbar nicht. 
Alle schauten gespannt und spitzten die Ohren, als er die Krücke vor der Krippe 
ablegte und sagte: „Ich hatte in diesem Jahr einen Autounfall. Ich lag lange im 
Krankenhaus. Niemand konnte mir sagen, ob ich je wieder laufen kann. Jeder 
kleine Fortschritt war für mich ein Geschenk. Diese Zeit hat mein Leben verändert. 
Ich bin aufmerksamer und dankbarer geworden. Es gibt für mich nichts Kleines und 
Selbstverständliches mehr, aufstehen am Morgen, sitzen, gehen und stehen, dabei 
sein, alles ist wunderbar, alles ein Geschenk. 
Ich lege diese Krücke vor die Krippe als Zeichen für meinen Dank für den, der mich 
wieder auf die Beine gebracht hat!“ 
Es war sehr still geworden in der Kirche, als der zweite König nach vorne trat. Der 
zweite König war eine Königin, Mutter von zwei Kindern. 
Sie sagte: „Ich schenke dir etwas, was man nicht kaufen und nicht sehen und nicht 
einpacken kann und was mir heute doch das Wertvollste ist. Ich schenke dir mein 

Geschichte  
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Ja, mein Einverständnis zu meinem Leben, wie es geworden ist, so wie du es bis 
heute geführt hast, auch wenn ich zwischendurch oftmals nicht mehr glauben 
konnte, dass du wirklich einen Plan für mich hast. 
Ich schenke dir mein Ja zu meinem Leben und allem, was dazu gehört, meine 
Schwächen und Stärken, meine Ängste und meine Sehnsucht, die Menschen, die zu 
mir gehören, mein Ja zu meinem Zweifel auch und zu meinem Glauben. Ich schenke 
dir mein Ja zu dir, Heiland der Welt!“ 
Jetzt trat der dritte König vor. Ein junger Mann mit abenteuerlicher Frisur, top ge-
kleidet, gut gestylt, so wie er sich auf jeder Party sehen lassen könnte, 
und alles hielt den Atem an, als er mit ziemlich lauter Stimme sagte:  
„Ich bin der König mit den leeren Händen! Ich habe nichts zu bieten. 
In mir ist nichts als Unruhe und Angst. Ich sehe nur so aus, als ob ich das Leben le-
ben kann, hinter der Fassade ist nichts, kein Selbstvertrauen, kein Sinn, keine Hoff-
nung. Dafür aber viel Enttäuschung, viel Vergebliches, viele Verletzungen auch. Ich 
bin der König mit den leeren Händen. Ich zweifle an so ziemlich allem, auch an dir, 
Kind in der Krippe. Meine Hände sind leer. Aber mein Herz ist voll, voller Sehnsucht 
nach Vergebung, Versöhnung, Geborgenheit und Liebe. Ich bin hier und halte dir 
meine leeren Hände hin und bin gespannt, was du für mich bereit hast...“ 
Tief beeindruckt von diesem unerwarteten Königsauftritt zum guten Schluss stand 
jetzt eine merkwürdig bedrückende Sprachlosigkeit im Raum - bis Josef spontan 
zur Krippe ging, einen Strohhalm herausnahm, ihn dem jungen König in die leeren 
Hände gab und sagte: 
„Das Kind in der Krippe ist der Strohhalm, an den du dich klammern kannst!“ 
Weil alle spürten, dass so gesehen alle mehr oder weniger Könige mit leeren Hän-
den waren trotz voller Taschen und Geschenke, konnte man die Betroffenheit mit 
Händen greifen. Und so kam es, dass am Ende alle Leute in der Kirche 
nach vorne zur Krippe gingen und sich einen Strohhalm nahmen. Und da wurde 
auf einmal deutlich, dass es am Heiligen Abend ganz und gar keine Schande ist, mit 
leeren Händen dazustehen, sondern geradezu die Voraussetzung dafür, dass man 
etwas entgegennehmen, etwas bekommen kann. 

 

Autor Viktor Janke  

Quelle: https://viktorjanke.de/vom-koenig-mit-den-leeren-haenden-weih-

nachtsgeschichte/ 

https://viktorjanke.de/vom-koenig-mit-den-leeren-haenden-weihnachtsgeschichte/
https://viktorjanke.de/vom-koenig-mit-den-leeren-haenden-weihnachtsgeschichte/
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Gemeinde musiziert am 2. Weihnachtsfeiertag im 10-Uhr-Gottesdienst 

Spielen Sie ein Instrument? Dann machen Sie doch mit!  
Traditionell begleiten am 2. Weihnachtsfeiertag Gemeindeglieder die Lieder!  
Einzige Probe ist am 26.12.2023 ab 8.30h in der Kirche. Noten gibt es natürlich 
schon im Vorfeld ab dem 1. Advent in der Kirche oder im Pfarrbüro.  
 

Saitenklang – Eine Stunde zum Auftanken  
Montag, 26. Februar 2024   20:00h evang. Kirche 
Montag, 29. April 2024  20:00h kath. Kirche  
Montag, 24. Juni 2024   20:00h evang. Kirche 

 
 

Kasualien - Todesfälle 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 
am 05.08.2023  Herr Gerhard STEINLEIN – 74 Jahre 
am 30.08.2023 Frau Maria KOHLER – 102 Jahre 
am 28.09.2023 Frau Metha GERAIN – 79 Jahre 
am 18.10.2023 Frau Mechthild ZANDER – 66 Jahren  
am 21.10.2023 Frau Else KÜHNER – 88 Jahre 
am 27.10.2023 Frau Hildegard BLANKE – 89 Jahre 
am 02.11.2023 Frau Gisela WELTE – 90 Jahre 
am 06.11.2023 Herr Gunthard KRAUS – 79 Jahre 
 
 

Jesus Christus spricht:  Ich bin die Auferstehung, und ich bin das Leben;  
wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt! 

 

Übersicht über die Gottesdienste 
Datum  Uhrzeit Gottesdienst     

  Sonntag, 10.12.23 10:00 Gottesdienst am 2. Advent Prädikantin Schöberl 

Sonntag, 17.12.23 10:00 Gottesdienst am 3. Advent    Pfarrer Adt mit MT 

Sonntag, 24.12.23  
16:30 

 
21:30 

Heiliger Abend (+ 4. Advent) 
Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel  
Christmette 

 
Pfarrer Adt  

mit KiKi Team 
Pfarrer Adt 

Samstag, 25.12.23 10:00  Gottesdienst 
am 1. Weihnachtsfeiertag 

Pfarrer i. R. Henßler  

Veranstaltungen der Gemeinde / Kasualien / Gottesdienst 

Die Namen der Verstorbenen sind 

aus Datenschutzgründen nicht on-

line sondern nur in der Printaus-

gabe zu lesen.   
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Datum  Uhrzeit Gottesdienst     

Sonntag, 26.12.23 10:00 Gottesdienst 
am 2. Weihnachtsfeiertag 

Gemeinde musiziert 
Pfarrer Adt 

Sonntag, 31.12.23 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
am Altjahrsabend 

Pfarrer Adt  
mit Abendmahl 

   Montag, 01.01.24 18:00 Gottesdienst mit Segnung und 
Jahreslos 

Pfarrer Adt 

Sonntag, 07.01.24 10:00 Gottesdienst  
zum Erscheinungsfest   

Pfarrer Bräuchle 

Sonntag, 14.01.24 10:00 Gottesdienst  Pfarrer  i. R. Henßler 

Sonntag, 21.01.24 10:00 Gottesdienst mit Musikteam 
Abendmahl 

Pfarrer Adt 

Sonntag, 28.01.24 10:00 Gottesdienst  

Sonntag, 04.02.24 10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

Sonntag, 11.02.24 10:00 Gottesdienst 
anschließend Orgelmatinee mit 
Organist Dieter Glinkowsky 

Pfarrer Adt 

Sonntag, 18.02.24 10:00 Gottesdienst Pfarrer i. R. Henßler 

Sonntag, 25.02.24 10:00 Gottesdienst mit Musikteam 
Abendmahl  

Pfarrer Adt 

Freitag, 01.03.24 19:00 Weltgebetstag  WGT-Team 

Sonntag, 03.03.24 10:00 Gottesdienst  Pfarrer Adt 

Sonntag, 10.03.24 10:00 Gottesdienst – Abschluss der Kinderbibeltage 

Vorbehaltlich Änderungen! 
Aktuelle Hinweise zu unseren Veranstaltungen und Gottesdienste, ggf. Änderungen finden Sie auf 
unserer Homepage; ebenso der Zugang zu den Streaming und aufgezeichneten Gottesdiensten:  

www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de 
 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Kressbronn 
V.i.S.d.P. Pfr. U. Adt 

Ottenbergweg 20 · 88079 Kressbronn · Tel. 07543/6594 · Fax 7246 
E-Mail: Pfarramt.Kressbronn@elkw.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Donnerstag 14 - 17 Uhr 

 Volksbank Tettnang  ·  IBAN: DE69 6519 1500 0200 4510 06 · BIC: GENODES1TET 
Sparkasse Bodensee  ·  IBAN: DE35 6905 0001 0020 5084 04 · BIC: SOLADES1KNZ 

Titelfoto: pixabay.de 

Gottesdienstübersicht   

http://www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de/

